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Lieferungs- und Zahlungsbedingungen

I. Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
1. Die in unserer Preisliste genannten Preise, sowie alle mündlichen 
und schriftlichen Angebote sind freibleibend. Die Preise verstehen 
sich, sofern nicht ausdrücklich frei-Haus-Lieferung vereinbart ist, 
ab Wangen bei Göppingen, bei Streckenlieferungen ab unseren 
Lieferanten.

2. Für die Richtigkeit von Auskünften, Ratschlägen und Produktemp-
fehlungen haften wir nicht. Bestimmte Eigenschaften von Produkten 
sind von uns nur dann zugesichert, wenn diese Zusicherungen 
schriftlich erfolgt sind. 

3. Lieferungen frei Baustelle / frei Lager bedeutet Anlieferung ohne  
Abladen, befahrbare Anfuhrstraße vorausgesetzt. Ist Abladen verein-
bart, wird am Fahrzeug abgeladen.

4. Offensichtliche Mängel, Transportschäden, Fehlmengen oder 
Falschlieferungen sind unverzüglich anzuzeigen; beanstandete Ware 
darf nicht verarbeitet oder eingebaut werden. Im Geschäftsverkehr 
mit unseren kaufmännischen Kunden gelten §§ 377 f. HGB.

5. Soweit wir wegen Lieferung fehlerhafter Ware zur Gewährleis-
tung gesetzlich verpflichtet sind, werden wir nach unserer Wahl 
nachbessern oder mangelfrei Ersatz liefern; bei Fehlschlagen der 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung hat unser Kunde nach seiner 
Wahl Anspruch auf Herabsetzung des Kaufpreises oder Rückgängig-
machung des Kauf-vertrages.

6. Ersatzansprüche für verspätete Lieferung lehnen wir auch bei 
zugesagten Terminen ab.

7. Die Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises unser Eigen-
tum. Es gilt ein Eigentumsvorbehalt wie er im Einzelnen unten unter 
II. geregelt ist.

8. Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb 30 Tagen ab Rech-
nungsdatum netto ohne Abzug, oder innerhalb 8 Tagen mit 2% Skon-
to. Abbuchungen erfolgen ab dem 5. Tag nach Rechnungsdatum. Der 
errechnete Termin, ab dem abgebucht wird, ist auf jeder Rechnung 
angegeben.

9. Einkaufs- und Auftragsbedingungen unserer Kunden widerspre-
chen wir hiermit im voraus für alle künftigen Geschäfte.

10. Gerichtsstand im Geschäftsverkehr mit unseren vollkaufmänni-
schen Kunden ist der Sitz unserer Firma. Wir sind auch berechtigt 
den Besteller an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen.

II. Eigentumsvorbehalte im Geschäftsverkehr mit unseren gewerblichen Kunden
1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung des Kaufpreises und 
bis zur Tilgung aller aus Liefergeschäften bereits bestehenden Kauf-
preisforderungen und der im engen Zusammenhang mit der geliefer-
ten Ware noch entstehenden Kaufpreisnebenforderungen (Verzugs-
zinsen, Verzugsschaden etc.) aIs Vorbehaltsware Eigentum des  
Verkäufers. Die Einstellung einzelner Forderungen in eine laufende 
Rechnung oder die Saldoziehung und deren Anerkennung heben den 
Eigentumsvorbehalt nicht auf. Wird im Zusammenhang mit der Be-
zahlung des Kaufpreises durch den Käufer eine wechselmäßige Haf-
tung des Verkäufers begründet, so erlischt der Eigentumsvorbehalt 
nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Käufer als Bezogenen. 
Bei Zahlungsverzug des Käufers ist der Verkäufer zur Rücknahme 
der Vorbehaltsware nach Androhung berechtigt; der Käufer willigt in 
die Besitznahme durch den Verkäufer ein.

2. Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen 
Sache verarbeitet, so erfolgt  die Verarbeitung für den Verkäufer, 
ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird; die neue Sache wird 
Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem 
Verkäufer gehörender Ware erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der 
neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware 
zu der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. Wird Vorbehaltsware 
mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware gemäß §§ 947, 948 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches verbunden, vermischt oder vermengt, 
so wird der Verkäufer Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen. Erwirbt der Käufer durch Verbindung, Vermischung 
oder Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an 
den Verkäufer Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der 
Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, 
Vermischung oder Vermengung. Der Verkäufer nimmt die Eigentums-
übertragung an. Der Käufer hat in diesen Fällen die im Eigentum 
oder Miteigentum des Verkäufers stehende Sache, die ebenfalls als 
Vorbehaltsware im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen gilt, 
unentgeltlich zu verwahren.

3. Wird Vorbehaltsware vom Käufer, allein oder zusammen mit nicht 
dem Verkäufer gehörender Ware, veräußert, so tritt der Käufer schon 
jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in 
Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab; der 
Verkäufer nimmt die Abtretung an. Wert der Vorbehaltsware ist der 
Rechnungsbetrag des Verkäufers zuzüglich eines Sicherungsauf-
schlages von 38%, (Berechnung siehe Ziffer 10) der jedoch außer 
Ansatz bleibt, soweit ihm Rechte Dritter entgegenstehen. Wenn die 
weiterveräußerte Vorbehaltsware im Miteigentum des Verkäufers 
steht, so erstreckt sich die Abtretung der Forderungen auf den Be-
trag, der dem Anteilswert des Verkäufers am Miteigentum entspricht.  
II Ziff. 1 Satz 2 gilt entsprechend für den verlängerten Eigentumsvor-
behalt; die Vorausabtretung gemäß II Ziff. 3 Satz 1 und 3 erstreckt 
sich auch auf die Saldoforderung.

4. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in 
das Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt 

die gegen den Dritten oder gegen den, den es angeht, entstehenden 
Forderungen auf Vergütung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware 
mit allen Nebenrechten einschließlich eines solchen auf Einräumung 
einer Sicherungshypothek ab; der Verkäufer nimmt die Abtretung an.  
II Ziff. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

5. Wird Vorbehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandteil in 
das Grundstück des Käufers eingebaut, so tritt der Käufer schon jetzt 
die aus der gewerbsmäßigen Veräußerung des Grundstücks oder 
von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des 
Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab; der Verkäufer 
nimmt die Abtretung an. II Ziff. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

6. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum 
Einbau der Vorbehaltsware nur im üblichen, ordnungsgemäßen Ge-
schäftsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und ermächtigt, daß 
die Forderungen im Sinne von II Ziff. 3, 4 und 5 auf den Verkäufer 
tatsächlich übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehalts-
ware, insbesondere Verpfändung oder Sicherungsübereignung, ist 
der Käufer nicht berechtigt.

7. Der Verkäufer ermächtigt den Käufer unter Vorbehalt des Wi-
derrufs zur Einziehung der gemäß II Ziff. 3, 4 und 5 abgetretenen 
Forderungen. Der Verkäufer wird von der eigenen Einziehungsbefug-
nis keinen Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungs-
verpflichtungen, auch gegenüber Dritten, nachkommt. Auf Verlangen 
des Verkäufers hat der Käufer die Schuldner der abgetretenen 
Forderungen zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen; der 
Verkäufer ist ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung auch selbst 
anzuzeigen.

8. Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbe-
haltsware oder in die abgetretenen Forderungen hat der Käufer den 
Verkäufer unverzüglich unter Übergabe der für den Widerspruch 
notwendigen Unterlagen zu unterrichten.

9. Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insol-
venzverfahrens oder Durchführung eines außergerichtlichen Eini-
gungsverfahrens mit den Gläubigern über die Schuldenbereinigung  
(§ 305 I Ziff. 1 InsO) erlöschen das Recht zur Weiterveräußerung, zur 
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermächti-
gung zum Einzug der abgetretenen Forderungen: bei einem Scheck- 
oder Wechselprotest erlischt die Einzugsermächtigung ebenfalls.

10. Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherheiten 
die zu sichernden Forderungen aus Liefergeschäften um mehr als 
38% (10% Wertabschlag wegen möglichem Mindererlös,  
4%  § 171 I InsO, 5%  § 171 II InsO und 19% Umsatzsteuer), so 
ist der Verkäufer insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe  auf 
Verlangen des Käufers verpflichtet. Mit Tilgung aller Forderungen 
des Verkäufers aus Liefergeschäften gehen das Eigentum an der 
Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen an den Käufer 
über. (Stand: Januar 2013)


